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Lernen im 
modernen Unterricht
Pädagogik / Didaktik
Ohne Berührungsängste
Das Leben eines Erstklässlers ist geprägt von neuen Eindrücken. Er darf in die Schule, trifft viele fremde Kinder, aus denen 

Freunde werden können, lernt die ersten Buchstaben und Zahlen kennen und beginnt nach und nach, die Welt um sich 

herum zu begreifen. 

Manche Kinder, die aus dem Kindergarten kommen, kennen bereits Computer, sind sogar schon recht geschickt im Umgang 

damit. Solche Kinder haben keine Angst vor der großen weißen Tafel im Klassenraum. Sie haben schnell begriffen, wie sie 

funktioniert, und agieren vollkommen selbständig und intuitiv vor der Klasse.

Was aber, wenn ein Kind noch nie die Benutzeroberfläche eines PCs gesehen hat? Wenn es nicht weiß, dass die linke 

Maustaste zum Öffnen von Dateien da ist und die rechte zum Beispiel zum Kopieren von Objekten? Was passiert, wenn ein 

schüchternes Kind in der Klasse sitzt, dem es schon ein Gräuel ist, im Unterricht überhaupt etwas sagen zu müssen? 

Wir haben Grundschullehrern diese Fragen gestellt und herausgefunden, dass sich im Umgang mit interaktiven Whiteboards 

im Unterricht eine Eigendynamik entwickelt, die es bei der klassischen grünen Schultafel nie gegeben hat. Die Schüler helfen 

sich gegenseitig, und die Faszination, die vom SMART Board ausgeht, packt auch schnell die schüchternsten Schüler, so dass 

sie ihre Angst verlieren und ganz selbstverständlich damit arbeiten.

Neue Chancen nutzen
Manche Lehrer, mit denen wir gesprochen haben, haben zugegeben, dass ihre Schüler zu Anfang besser wussten, wie sie mit 

dem SMART Board umgehen müssen, als sie selbst. Aber alle haben uns bestätigt, dass dies ein Umstand war, den sie nach 

anfänglicher Skepsis genutzt haben, um den kleinen Menschen die Möglichkeit zu geben, selbst einmal „Lehrende“ zu sein. 

Nicht wenige haben uns erzählt, dass sich dadurch ein ganz besonderes Lehrer-Schüler-Verhältnis entwickelt hat und sie die 

Möglichkeit genutzt haben, selbst noch etwas dazuzulernen. Heute haben diese Lehrer mehr Spaß am Unterrichten denn je.

Das SMART Board lässt sich in jeder Unterrichtssituation einsetzen. Ob es um Gruppenarbeit, stumme Impulse oder interaktive 

Inhalte geht – die Lehrer bestimmen selbst den Anteil, den das Medium in ihrem Unterricht spielt. Es ist ein Werkzeug, das 

demjenigen, der es einsetzt, das Unterrichten vereinfacht. Nicht mehr – aber auch nicht weniger.

„Beim Stationslernen wird das SMART Board perfekt genutzt. 

Wir können ganz gezielt auf das eingehen, was wichtig beim 

Schreiben ist: In welche Richtungen muss ich den Stift führen, 

um den Buchstaben zu malen, den ich gerne hätte. 

Früher war das an der Tafel sehr viel komplizierter.“

Karin Käser, Lehrerin an der VS Thalmässing, Bayern

Deutschland und darüber hinaus
In einem über zwei Jahre andauernden Public-Private-Partnership-Projekt („PPP-Projekt“) in Hamburg, unter Beteiligung der 

Behörde für Bildung und Sport und SMART Technologies, wurde überprüft, welche Auswirkungen der Einsatz der Boards auf 

den Unterricht hat. An dem Projekt waren 39 Schulen aller Schulformen mit über 100 SMART Boards beteiligt. Eine im 

Dezember 2006 durchgeführte Evaluation ist von der Abteilung Qualitätsentwicklung und Standardsicherung des Landes-

instituts für Lehrerbildung und Schulentwicklung ausgewertet worden. Die Antworten der Online-Befragung der drei 

verschiedenen Gruppen – Schulleitungen, Lehrer und Schüler – ergab eine breite Zustimmung zum Projekt, die bei etwa 

85% lag. Detaillierte Ergebnisse und weitere Informationen zu dieser Studie finden Sie unter dem folgenden Link: 

http://www.li-hamburg.de/bf.1600./index.html

Insbesondere im englischsprachigen Raum gibt es bereits mehrere Studien, die den Lernerfolg beim regelmäßigen und 

sinnvollen Einsatz interaktiver Whiteboards belegen. Eine groß angelegte Studie wurde beispielsweise von der Manchester 

Metropolitan University durchgeführt, einer hoch angesehenen Forschungseinrichtung in Großbritannien. Detailliert zeigt 

der Bericht der Universität unter dem Titel „Evaluation of the Primary Schools Whiteboard Expansion Project“, dass Schüler 

Lernfortschritte in vergleichsweise kürzerer Zeit als bisher erzielten. 89% der befragten 363 Lehrer gaben außerdem an, dass 

die Nutzung des interaktiven Whiteboards einen positiven Einfluss auf die Unterrichtsvorbereitung hat. Weitere Hinweise 

auf wissenschaftliche Studien und deren Ergebnisse finden Sie im Internet auf der Webseite http://smarttech.com unter dem 

Suchbegriff „Research“.

Die ganze Welt im Klassenraum – für Lehrer und Schüler
Ein interaktives Whiteboard ist noch so viel mehr als eine Tafel. 

Das SMART Board Interactive Whiteboard holt die Welt in den Klassenraum. 

Es eröffnet alle Möglichkeiten des Internets, Tafelbilder können bereits – mit oder 

ohne Hilfe der mitgelieferten Galerieelemente – zu Hause vorbereitet werden, 

und so bleibt im Unterricht mehr Zeit, auf die einzelnen Lerntypen einzugehen. 

Es muss nicht mehr der schwere Medienwagen geholt werden, um im Unterricht 

einen Film zur Veranschaulichung zu zeigen, und das Schreiben auf OHP-Folien 

gehört ebenso der Vergangenheit an. Sie drücken auf einen Knopf und haben 

alle diese Medien in einem Werkzeug vereint – besonders einfach.

Auch wir erfahren immer wieder im Gespräch mit begeisterten Pädagogen, 

dass sie diese Vorteile täglich zu schätzen wissen. Selbst lernschwache und 

seh- oder hörgeschädigte Kinder erleben am SMART Board eine neue Art des 

Lernens. Die intuitive Benutzung und die Möglichkeit, sowohl mit dem Finger 

als auch mit dem Stift oder einem beliebigen anderen Gegenstand schreiben zu 

können, erhöhen gerade bei Grundschülern die Lernerfolge in beträchtlichem 

Maß. Insbesondere Kinder mit motorischen Einschränkungen profitieren von 

der Möglichkeit, statt mit einem Stift beispielsweise mit einem Tennisball 

schreiben und klicken zu können.„Die Motivation am 

SMART Board ist einfach 

gigantisch. Jeder Schüler 

möchte gern nach vorne – 

das hatte ich bei der Tafel 

einfach nicht.“

Sven Thielen, Lehrer an der Grund- 

und Ganztagsschule “Im Vogelsang”, 

Saarlouis

„Das SMART Board schult 

somit die Grob- und Fein-

motorik unserer Kinder, 

und das ist ganz ausschlag-

gebend in diesem Alter.“

Jens Haase, Schulleiter der 

Grundschule an der Bäke, Berlin

„Das SMART Board ist toll! Mich fasziniert die Flexibilität, 

die ich jetzt habe. Sofort kann ich alle Antworten auf 

spontane Fragen im Internet finden und am Board zeigen. 

Das bedeutet, dass ich meinen Unterricht so gestalten 

kann, wie ihn meine Schüler brauchen.“

Erik Koy, stellvertretender Schulleiter der Schule Rungwisch, Hamburg

10 I  Pädagogik / Didaktik 11 I  Pädagogik / Didaktik

Lernen im 
modernen Unterricht
Pädagogik / Didaktik
Ohne Berührungsängste
Das Leben eines Erstklässlers ist geprägt von neuen Eindrücken. Er darf in die Schule, trifft viele fremde Kinder, aus denen 

Freunde werden können, lernt die ersten Buchstaben und Zahlen kennen und beginnt nach und nach, die Welt um sich 

herum zu begreifen. 

Manche Kinder, die aus dem Kindergarten kommen, kennen bereits Computer, sind sogar schon recht geschickt im Umgang 

damit. Solche Kinder haben keine Angst vor der großen weißen Tafel im Klassenraum. Sie haben schnell begriffen, wie sie 

funktioniert, und agieren vollkommen selbständig und intuitiv vor der Klasse.

Was aber, wenn ein Kind noch nie die Benutzeroberfläche eines PCs gesehen hat? Wenn es nicht weiß, dass die linke 

Maustaste zum Öffnen von Dateien da ist und die rechte zum Beispiel zum Kopieren von Objekten? Was passiert, wenn ein 

schüchternes Kind in der Klasse sitzt, dem es schon ein Gräuel ist, im Unterricht überhaupt etwas sagen zu müssen? 

Wir haben Grundschullehrern diese Fragen gestellt und herausgefunden, dass sich im Umgang mit interaktiven Whiteboards 

im Unterricht eine Eigendynamik entwickelt, die es bei der klassischen grünen Schultafel nie gegeben hat. Die Schüler helfen 

sich gegenseitig, und die Faszination, die vom SMART Board ausgeht, packt auch schnell die schüchternsten Schüler, so dass 

sie ihre Angst verlieren und ganz selbstverständlich damit arbeiten.

Neue Chancen nutzen
Manche Lehrer, mit denen wir gesprochen haben, haben zugegeben, dass ihre Schüler zu Anfang besser wussten, wie sie mit 

dem SMART Board umgehen müssen, als sie selbst. Aber alle haben uns bestätigt, dass dies ein Umstand war, den sie nach 

anfänglicher Skepsis genutzt haben, um den kleinen Menschen die Möglichkeit zu geben, selbst einmal „Lehrende“ zu sein. 

Nicht wenige haben uns erzählt, dass sich dadurch ein ganz besonderes Lehrer-Schüler-Verhältnis entwickelt hat und sie die 

Möglichkeit genutzt haben, selbst noch etwas dazuzulernen. Heute haben diese Lehrer mehr Spaß am Unterrichten denn je.

Das SMART Board lässt sich in jeder Unterrichtssituation einsetzen. Ob es um Gruppenarbeit, stumme Impulse oder interaktive 

Inhalte geht – die Lehrer bestimmen selbst den Anteil, den das Medium in ihrem Unterricht spielt. Es ist ein Werkzeug, das 

demjenigen, der es einsetzt, das Unterrichten vereinfacht. Nicht mehr – aber auch nicht weniger.

„Beim Stationslernen wird das SMART Board perfekt genutzt. 

Wir können ganz gezielt auf das eingehen, was wichtig beim 

Schreiben ist: In welche Richtungen muss ich den Stift führen, 

um den Buchstaben zu malen, den ich gerne hätte. 

Früher war das an der Tafel sehr viel komplizierter.“

Karin Käser, Lehrerin an der VS Thalmässing, Bayern

Deutschland und darüber hinaus
In einem über zwei Jahre andauernden Public-Private-Partnership-Projekt („PPP-Projekt“) in Hamburg, unter Beteiligung der 

Behörde für Bildung und Sport und SMART Technologies, wurde überprüft, welche Auswirkungen der Einsatz der Boards auf 

den Unterricht hat. An dem Projekt waren 39 Schulen aller Schulformen mit über 100 SMART Boards beteiligt. Eine im 

Dezember 2006 durchgeführte Evaluation ist von der Abteilung Qualitätsentwicklung und Standardsicherung des Landes-

instituts für Lehrerbildung und Schulentwicklung ausgewertet worden. Die Antworten der Online-Befragung der drei 

verschiedenen Gruppen – Schulleitungen, Lehrer und Schüler – ergab eine breite Zustimmung zum Projekt, die bei etwa 

85% lag. Detaillierte Ergebnisse und weitere Informationen zu dieser Studie finden Sie unter dem folgenden Link: 

http://www.li-hamburg.de/bf.1600./index.html

Insbesondere im englischsprachigen Raum gibt es bereits mehrere Studien, die den Lernerfolg beim regelmäßigen und 

sinnvollen Einsatz interaktiver Whiteboards belegen. Eine groß angelegte Studie wurde beispielsweise von der Manchester 

Metropolitan University durchgeführt, einer hoch angesehenen Forschungseinrichtung in Großbritannien. Detailliert zeigt 

der Bericht der Universität unter dem Titel „Evaluation of the Primary Schools Whiteboard Expansion Project“, dass Schüler 

Lernfortschritte in vergleichsweise kürzerer Zeit als bisher erzielten. 89% der befragten 363 Lehrer gaben außerdem an, dass 

die Nutzung des interaktiven Whiteboards einen positiven Einfluss auf die Unterrichtsvorbereitung hat. Weitere Hinweise 

auf wissenschaftliche Studien und deren Ergebnisse finden Sie im Internet auf der Webseite http://smarttech.com unter dem 

Suchbegriff „Research“.

Die ganze Welt im Klassenraum – für Lehrer und Schüler
Ein interaktives Whiteboard ist noch so viel mehr als eine Tafel. 

Das SMART Board Interactive Whiteboard holt die Welt in den Klassenraum. 

Es eröffnet alle Möglichkeiten des Internets, Tafelbilder können bereits – mit oder 

ohne Hilfe der mitgelieferten Galerieelemente – zu Hause vorbereitet werden, 

und so bleibt im Unterricht mehr Zeit, auf die einzelnen Lerntypen einzugehen. 

Es muss nicht mehr der schwere Medienwagen geholt werden, um im Unterricht 

einen Film zur Veranschaulichung zu zeigen, und das Schreiben auf OHP-Folien 

gehört ebenso der Vergangenheit an. Sie drücken auf einen Knopf und haben 

alle diese Medien in einem Werkzeug vereint – besonders einfach.

Auch wir erfahren immer wieder im Gespräch mit begeisterten Pädagogen, 

dass sie diese Vorteile täglich zu schätzen wissen. Selbst lernschwache und 

seh- oder hörgeschädigte Kinder erleben am SMART Board eine neue Art des 

Lernens. Die intuitive Benutzung und die Möglichkeit, sowohl mit dem Finger 

als auch mit dem Stift oder einem beliebigen anderen Gegenstand schreiben zu 

können, erhöhen gerade bei Grundschülern die Lernerfolge in beträchtlichem 

Maß. Insbesondere Kinder mit motorischen Einschränkungen profitieren von 

der Möglichkeit, statt mit einem Stift beispielsweise mit einem Tennisball 

schreiben und klicken zu können.„Die Motivation am 

SMART Board ist einfach 

gigantisch. Jeder Schüler 

möchte gern nach vorne – 

das hatte ich bei der Tafel 

einfach nicht.“

Sven Thielen, Lehrer an der Grund- 

und Ganztagsschule “Im Vogelsang”, 

Saarlouis

„Das SMART Board schult 

somit die Grob- und Fein-

motorik unserer Kinder, 

und das ist ganz ausschlag-

gebend in diesem Alter.“

Jens Haase, Schulleiter der 

Grundschule an der Bäke, Berlin

„Das SMART Board ist toll! Mich fasziniert die Flexibilität, 

die ich jetzt habe. Sofort kann ich alle Antworten auf 

spontane Fragen im Internet finden und am Board zeigen. 

Das bedeutet, dass ich meinen Unterricht so gestalten 

kann, wie ihn meine Schüler brauchen.“

Erik Koy, stellvertretender Schulleiter der Schule Rungwisch, Hamburg

10 I  Pädagogik / Didaktik 11 I  Pädagogik / Didaktik



 

Niederösterreichische Gemeinde-Datenservice GesmbH, 2100 Korneuburg, Girakstrasse 7

Tel.: 02262/690, Fax: DW 81, e-mail: gemdat@gemdatnoe.at, http://www.gemdatnoe.at
DVR 0477877, UID ATU 16081406, FN 94.196z

SMART Boards Tablets

Grundlegendes Konzept 
gemeinschaftliches Lernen, 
Interaktivität, Wissen miteinander 
teilen 

individuelle Lerngeschwindigkeit, 
persönliche Mitschrift, 1:1 Lernen 

Genutzt durch 
gesamte Klasse, kleinere Gruppen, 
einzelne Schüler 

einzelne Schüler 

Stärken 

gemeinschaftliches Lernen, 
Diskussionen, Visualisierung, 
Kreativität, Ideen und 
Arbeitsergebnisse teilen 

Lesen, selbständiger 
Medienkonsum, Üben und 
Vertiefen, persönliche Mitschrift 

Exemplarischer Einsatz 

Brainstorming, Mindmapping, 
Planen, Analysieren, Kategorisieren, 
Präsentieren und Speichern von 
Ergebnissen aus Gruppenarbeiten, 
Strukturierung des Unterrichts-
verlaufs

Lesen, Videos anschauen, Drag & 
Drop Aufgaben, Schreiben von 
Notizen und Nachrichten 

Größe des Bildschirms 
Großer Bildschirm 55" - 87", für die 
gesamte Klasse sichtbar 

Kleiner Bildschirm, ca. 10" - 17", 
nur für die persönliche Ansicht 

Interaktion

o Interaktion von einem oder 
mehreren Schüler(n) am Bord 
o Direktes Eingeben und Verändern 
von Inhalten auf gemeinsamer, 
großer Arbeitsfläche 
o Erarbeiten und Verändern von 
Inhalten durch mehrere Schüler und 
Lehrer 
o Darstellung von einem oder 
mehreren Schüler-Bildschirmen am 
SMART Board -> Präsentieren, 
Diskutieren und Vergleichen von 
Arbeitsergebnissen 
o Handschrifterkennung, Drag & 
Drop, Gestensteuerung am SMART 
Board 

o Getrennt arbeitende Schüler 
o Direktes Eingeben und Verändern 
von Inhalten nur auf persönlicher 
Arbeitsfläche 
o Veränderung durch einen Schüler 
o Indirektes Verändern von Board-
Inhalten über Tablet's/Notebooks: 
Gefahr des "Split Attention" Effekts 
o Tastatur, Drag & Drop, zT. 
Gestensteuerung auf dem Gerät 

Feedback 

Individuelles Feedback durch den 
LehrerIn/andere Schüler sowie 
automatisiertes Feedback über 
Response VE 

Automatisches Feedback ohne 
Differenzierung
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